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tvien vom 4 Sept . Gestern kam ein Courier von
Mine hier an, der bey dem Freiherr» von Thvgut
abstieg. Dieser Minister begab sich gleich darauf mit
dem Herr« Grafen von Cobcnzel za Sr . Maj . dem
Kaiser. Noch ist nichts von dem Iunhalt der Depe.
sehen bekannt geworden , welche dieser Courier milge -
bracht hat , allen Anzeigen nach sind sie aber von der
größten Wichtigkeit.

Brüssel vom 4 Sept. Briefe aus Lille geben
noch krit - e zuverlässige Nachrichten über den Stand
der dortigen Friedcnsuritcrhavdluugen. Sie svreche «
bloß von der Ankunft und dem Abgang hävWer Leu.
riere. Die Konferenzen zwischen den^ rnglischek

' kmd
sranzösichrn Gesandten stad selten , unvvgrdAöh -ilich sehr
kurz. U " tcrdksftn erhält sich die ^Hofaung eines baldig ,
sten Friedens, und es wird stark darauf geweitet, daß
derselbe nech vor dem Winter zu Stand kommen
werde .

Innsbruck, vom 6 Sept . Vorgestern den 4ten
dieses Morgens um halb 5 Uhr kam der Marquis
Lvchesint hier an und stieg beym goldrien Adler ad.Er ließ sich in ein Gespräch wlt einem unsrer Lands,
leute ein, der ihm in seiner Art sehr naiv sagte , vag¬
er mit Ursache an diesem verderblichen Krieg scy , er
möchte nun, da er nach Italien gehe , auch den Fri« .
den stiften helfen. Um halb 6 Uhr reißte er wieder
ab , ob« « irgend jemand von den hiesigen hohen Herr»
schäften besucht zu haben . Vor 8 Tagen paßirte auchder Graf Röder aus Preußen hier durch ; man ver»
muthct , beyde gehen zum Friedenskongreß nach Mine
wv der Friede , wie man hsst , in kurzem zu Stand
kommen wird .

Rheinstrom , vom Y Sept.
In dem Rheingau und allen übrigen von denFran «

zoftn besetzten Ländern des rechten RheinuferS kauern
die Requisitionen unabläßig fort , das Eiend nimmt
daher mit der fürchterlichsten Riesengröße zu . So
mußten erst vor kurzem die sämtlichen Ortschaften deS
Rheingaus wieder an zoocr LievreS, als einen Beitrag
zu Montierungsstückn für die in diesem Bezirk liegen,
den Truppen entrichten und nun da diese kaum bezahlt
ist, zieht jene Mannschaft ad und neue rückt wieder ein,Msvje nun abermals eine beträchtliche Menge von' KlelMgSstücken rcquirirt wird . - Für die in dem
Fürsteothum Nassau « Usingen stehenden französischen
Truppen ist ebenfalls vor einigen Tagen bey der Re«
gierung von Wiesbaden eine neue Anforderung von
mehr als 8020 Ellen blauen und weißen Tuchs zu
Uniformen nebst dazu gehörigem Unterfutter gemachtworden . Die meisten Gemeinden find durch die vir.len Requisitionen und andere Kriegslasten vermalen in
eine solche Schuldenlast versunken, daß mehr als ein
Jahrhundert zur Abtragung derselben erforderlich ftynwird und daher Niemand mehr Geld herleihen will.Zu diesem- allen kommen noch dir so häufigen und solange anhaltenden Einquarlierungen der Truppen beyden Einwohnern, die nicht allein gut verköstigt , sondern
auch in Wäsche, Tabak, Flikereycn u. s. w. unterhal¬ten werden müssn, weil die Mannschaft immer um
einige Monate mit ihrem Sold rückständig ist. — -
Nach einem Schreiben aus Rabe vorm Wald, im
H -rzogthum Berg , ist die vor einigen Wochen über
den Rhein gezogene Division des Generals Lemoine
und dir Kavastem des Generals Richepanse wieder zu «
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rückgekomme» und i» erwähntes Herzogthum verlegt
werden , so vaß nun alle Ortschaften dieses Landesmit diesen Truppen und jenen von der Division des
Generats Grenier vollgepropst sind . Ja und um er.
wähntes Rabe vorm Bald liegen allein gegen 1000Mann Kavallerie .

Rheinstrsm » vom 12 Sept . Die Fciedensgeschäf .te ra Italien müssen nun wieder ln vollem Gang
ftyn . Buonaparie ist nicht in Mine selbst , sondern
uahe dadey in dem Schloß Parscrrano, bas dem ehe .
maligen Doge von Venedig gehörte , abgelegen . Den
L9sten v. M . sind alle östreichische Friedens . Bevoll «
mächtigte von Udine dahin gegangen , um ihm den er«
sten Besuch zu machen und »es andern Tages wollte
er seiner Seils in der mmlichrn Absicht nach Udine
gehen ; allein eine Unpäßlichkeit hielt ihn ab und statt
seiner kamen nur die Generäle Clark« und Berthier
dahin. Seine Kanjley ist zwar in Udine selbst, allein
bry der Ungewißheit , ob sie da bleiben wird , läßt sich
noch nicht bestimmen , ob die Verhandlungen dort,oder auf dem Schloß , wo Buonaparl « adgestiegrn ist,
fortgrsezt werden . Indessen steht der größte Lheil
seiner Armer im Venekianischen und der geringere im
Mailändüchen. Palmnuova wird anhaltend befeki.
get» so wie ihrer SeitS die Oestreicher Klagrnsurt ,
Laibach rc. ausdessern und das Hauptquartier ihrer
Arme« in Laibach haben . Dies alles spannt die
Verlegenheit der Venetianer über ihr künftiges Schick¬
sal immer höher , besonders da sie noch ohnlängst sich
über die durch die Oestreicher geschehene Besitznehmung
von Istrien und Dalmatien bry dem Direktoriums »
Paris beschwert und Frankreichs bewaffnete Vermitt .
Inng sich c . beten, allein eine äußerst ur,zufriedne Ant.
wort erhalten haben . — Die Oestreicher , die zeither
im südlichen Tyrol standen , sind seit den letzten Ta .
gen des vorigen Monats in Bewegung, ohne ' daß man
sich dermalen noch den Zweck davon zu erklären wüß .
le. Das Bataillon von Erzherzog Karl , das in In .
vichen gelegen hatte, ist den 29s!,n August von da auf.
gebrochen , um weiter vorwärts zu gehen und den
zoster, rückie eia Bataillon Wallachen in Janichcn rin.
Dir Muthmassungen hierüber sind zu vielfältig und
zu widersprechend , als daß man die Zuversicht auch
rmr eine derselben anführen könnte.

Rheinstrsm , vom IZ Sepl . Dir neuern pariser
Eceigmße haben in unsrer Gegend und vermuthlich im
größlen Thcil von Europa eineallgemeiue Sensaziori »er.
ursachl , die freilichvon vrrschiedmr Arr ist . — Leider sind
die Folgen » erfeloea dey uns schon würküch nur allzu
nmksar . Die Schiffahrt auf dem Rhein und Mayn
, st schon wücklich zum Theil wieder gehemmt , indem

gestern mehrere mit Mehl und andern LebenSbedürf.
ntff beladene und nach Mainz bestimmte Schiffe zu
Höchst ungehalten wuroen , mir der Bedeutung , daßvor der Hand nichts dergleichen mehr passiren dürfte.Man will sogar behaupten , daß die freie Passage für
Reisende auch bald ein Ende haben würde. — Aufdas vor einigen Wochen verbreitete Gerücht , baß alle
geistliche Zehenden im Rhcingau und andern vnu den
Franzosen besetzten Gegenden in Beschlag würden ge .
nsmme» werden , wurden mehrere Deputationen an
die Generäle abgrschickl , die aber alle die Veistcherung
erhielten , daß an so was nicht scy gedacht worben .
Nun aber , da die Stifter und Klöster ihre Fruchtze .
henden wü . klich eingejcheuert haben , zeigt es sich , baß
jene Nachricht nicht blojes gerücht war. Mitten in
der Nacht vom 10 . auf den n . p. wurden zu MoS«
doch der OrlLschulrhriS und der Odcrdcstänver beS
Kloster Erdachlschen Zehendrn daftlvst aus itzrro Bet .
tern adgeholt und vor eine Commission geführt , um
über dm Betrag des diesjährigen Kloster Erdachlschen
Zrhendrn eine Auskunft zu geben. Da diese aber hie¬
zu nicht hiolängiich unterrichtet waren , so wurden eins«
weilen die Zrheudscheuern m .t Wache besetzt. Auf dir
nemiiche Art soll m- a im Rheingau .und sonst allem ,
halben dir Zehenden der Stifter und geistlichen Kör.
perschastcn in Beschlag genommen haben . Nach neuern
heute eingelaufuen Nachrichten , dir jedoch vor der Hand
nicht zu verbürgen sind , soll jedes dieser Stifter und
Klöster die vollständigen Monlirungsstücke für 400 M .
-Infanterie liefern und die hiezu nöthigr Summen aus
dem Veckaufschilllng der Zehenden bestritten werben ,
-sollte diese ober nicht hiorrichen , so muß der Rest
baar vachßekragm werbe» . Diese Moattrungssiücke
für einen jeden Mann nur zu 40 y . angeschlagen ,würde für jedes geistliche Corpus eine Summe
von 16,002 fl . ausmachen , welche zuverlästg bcy wevi.
gen oder gar keinem von den Zeheoden wird heraus,
zudringen seyn. — Noch ist als eine Folge der neuen
pariser Vorfälle anzusehen , daß seit gestern der Rhein
ganz wik Schiffen deocckt ist , welche Holz nach Ehren ,
bretlstetn für die Besatzung der Vcstung Herrmaostein
zuführrn .

8ra nkreich .
Paris , vom 6 Sepr . Der Rath erhält eine Bot .

schüft vom Direktorium. Nach den Maasregelo, heißt
es barinn, die ihr genommen habt , um die Repudiick
zu retten und die Ruhe zu sichern , sind zwey Plätze im
DittktoriuR vakant geworden . Wir laden euch daher
rin , Bürger Repräsenianien, zwey andere Mitglieder an
die Stelle Carnots und Barthrlemys zu ernennen . —
Beschlossen , daß man morgen zur Verfertigung einer
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Liste, um den Cxdirektor Carnot zu ersezen , schreiten
wolle. Sobald Carr-ots Nachfolger ernennt ist , soll
noch ein anderer Direktor a» Banhrlkm -yS Stelle er.
wählt werden. — Lsiot spricht über die Susprvsisn
des Verkaufs von einigen Nak . Gütern und besondersüber die Güter der Malthcserritter. Er zeigt, daß die .
st, wenn sie Besizungen in Frankreich haben und aus.
gewandert sind , als Emigranten angesehen wirden müs.
sen . Druck der Rede. - Das Dirck orium
überschickt dem , Rath mehrere Piec . n , die man
auf den Grenzen des Ain . Deport, aufgefan .
gen hat und die beweisen , daß Imberk Colvmrs der
vornehmste Agent des Prätendenten zu Lyon war undin der engsten Verbindung mit dem Emigranten Be.
fiman stand. — Jean Debry legt im Namen einer
Commistoo dem Rath eine Proklamation an das franz .Volk über die letzte Verschwörung vor . Die Prokla.malion soll gedruckt und in alle Theüe der Repudlick
versandt werden . — Die Sizung wird susprndirl.

Sizung in der Nackt vom 6 auf den 7ten .Bailleul erstattet , im Namen einer Commission , einen
Bericht über die Journalisten. Er zeigt, wie sehr viel
derselben ander Gegcnrevoinkion , an der Zerstörungder öffentlichen Moral und dem Untergang der Rcpu.
blick gearbeitet haben und wie nöthig eS sey , daßauch birst Verichwö :» bestraft werben . Nach emer
langen DiLkuiston wird beschlossen , daß dir Hauptver.fasser und Unternehmer von 42 Journalen bcpsttirtund ihre Güter so lange , bis sie an dem Ort ihrer
Bestimmung angckommen seyn werden , sequestrier seyn
sollen. Dir bekanntesten Vieser Journale stad : Vere-
äigue , (^uotillleuns , H , Memorial , Meüs ^ er 6e
Is Lollülrution , teilet , Niroir , Lourier exkraoräi -
naire , sslouvelles poiitrczues , Impsrti -6 Luropeen
Von Brüssel, 6 rc>n6eur , (äderte kran^alse , 6 s2stte
universelle , Lurope lirreraire , Lourier 6s I.^ on ,Lenseur , I.es actes 6es apotres von Barucl Btauvert ,Hcculateur public von Richter Serisy , lublegu 6s
karig , ? recurseur , ? ostiilon 6es armees . — Es war
auch rie Rede von mehrern andern Journalen . Der
Iliitorien wurde von Chenier und Boulay verthei.
digt . Uidrr das Zournsl general 6e k'rance , das Ta¬
bleau . 6e k'rance et 6e l'Larops äcc. soll nächstens
gesprochen werden . — Bailleul bemerkt , daß der Vor.
schlag res Direktoriums , die Staatsschuld in BilletS
zu verwandeln , in Paris eine große Furcht vor neuem
Papiergeld erweckt habe . Der Rath erklärt , daß er
kcin neucs Papiergeld einführeo werde. — Die St «
jung wird suspendier

Vom 7 Sept .
( Durch auserordrntliche Gelegenheit. )

Pemarkiu verlangt, daß die Commtfion brS öffentli-

chen Unterrichts , die durch dir vorgegangene Regenera-
tion desorganisict worden ist , erneuert werde. A -; e -
rwinmen . — Man Nest die CerrespouLenz der vornehm¬
sten reyalistifcheu Verschwörer ; weiche das Drrtklo« -
um üdrrschickr hak . — Es wird zur Wahl eines Di¬rektors geschritten. Die zehn Bürger , welche die mei .
sten Stimme erhalten , sind : i ) Merlin , Jastitzmini-stcr , 2) Franzois ( von Ncuschateau ) Minister des
Innern , zl General Augrreau , 4) der ExminißerGaeal , 5) General Masseur , 6 ) der Exkoustiruent Le -carlieur, 7) der Exminister Gehier , 8) ker ExministerCarl Delacroix y) General Ernouf, io ) Biauzal , Ex.
ksnsttluent . Diese Liste wird an den Altenrath ge.
schickt, um aus derselben einen Direktor zu wählen . —
DasDirektorium üderschickl eineBolhschast , worinn eS
sich über die Commissarien des Schazamts und na¬
mentlich über den Bürger Destrmont beschwert. Die¬
ser letztere hat dem Direktorium beynahe alle Fond-
abgeschlagen , die es verlangt hat und es neulich mit
Grobheiten überhäuft. — An eine Commißiou vrr-
wiesen, um einen Bericht abzustatten .

Paris < vom 7 Sept . Bürger Merlin von Douai ,Jastizminister, ist vom Rath der Aellesten »um Dtrec-tvr erwählt worben .
Sizung vom 8 Sept .Die Sizung , die um io Uhr aufgehoben worbe « ,wird um i Uhr Nachmittag wieder vorgenommco .Di « Mitglieder des neuen Drittels legen den Eid besHasseS des Köuiglhums und der Anarchie und derTreue und Ergebenheit der Repudlick und der Consti¬tution vom Jahr z . ab. Salicetti erscheint am erstenam Bureau , ihm folgen Boulay , Jourdan , der Ge¬neral , der es auf seinen Säbel schwört , Pison duGaland , Saintorant rc. Der Rath , welcher officielvon brr Ernennung Merlin« zum Director benachrich¬tigt worden , schreitet zu 2te» zehnfachen Stimmen «sammlung, um Carnot einen Nachfolger zu erwähle ».Sizung in - er Nacht vom 8- auf 9 . Sept .Um 8 Uhr wird die sizung eröffnet. Währendder Eröffnung der Stimmenzeltel dec Wahl des neuenDirekrors an CarvorS Stelle , erhält Leoalois dasWon ; er schlägt vor , ein Monument zum ewigenAndenken deS 4 . Sept . zu errichten ; ferner , alleJahk«in Fest auf den Tag zu feiern und drittens die Ver¬bal . Prozesse der Slzungen vom4 . 5 . 6 . 7. und 8 Sept .zu drucken und dieselben den Departementernund Armeenzujusendtn .— Genehmigt. DieL ' ste der Candidaten,wo¬runter einer als Nachfolger Carnoi's ernannt werden soll,wird prokiamtrt . Sie besteht aus Francois von Neuf,cheteau, Garat , Ernouf, Massen« , Augereau , Gshier ,Charles Delacroix , Monge, Lalleyrand » Verigorb undGmgume. — Es ist ein Komm abgegangen , um p« ,
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B . Clark in Verhaft zu nehmen. — Die Revvluti .
on des 4ttn ist in Leon auf die oehmüche Weift wie
in Paris gemacht worden. Es waren zum voraus
Befehl gegeben worden, um sich der Schuldigen , der
Emigranten und der Agenten Ludwigs des r8len zu
bemächtigen, kein Tropfen Bluts ist vergossen worden.
Man sagt hier daß General Moreau dem Direktorium
mehrere Actenstücke überschickr habe - die Verständnisse
Pichegrü'S mit den Feinden der Repubi ck beweisen .
Die Mitglieder des Cercle . Constirultonel haben in
ihrer ersten Sitzung beschlossen, ein Fest über den glük«
tichen Sieg der Grundsätze zu feiern . Das Vollzic«
chungs Direktorium erhält von allen Gegenden um
Paris herum unzählige Deputationen , welche den Auf«
irag haben , ihm für fein Betragen den eftcn Sept .
zu danken . Man versichert, Benezech sey in die
-Schweiz verreißt . Henry Larivicre ist in einem Haus
»erborgen gefunden worden, er wollte Widerstand thuv,
ist aber verwundet und festgesetzt worden .

Strasburg , vom n Sept. Der Obrrgeveral
Moreau ist gestern , auf Verlangen des Dirrkioriums
»ach Paris abgereißk . Der älteste Divistonsgeneral hat
einstweilen bas Kommando der Rhetnarmee übernom.
men . General Desaix ist , den neuesten ' Nachrichten
zufolge , gegenwärtig zu Venedig . — Auf Befehl deS
Odergrnerals sind gestern und heule hier einige Arre «
Mionen vsrgenommen worden.

Italien .
Mailand, vom 5 Sept. Unserer Republik ist auch

rsm Land Mantua derjenige , beinahe die Hälfte betra .
x.mve, Thril, welcher am rechten Uftr der Flüsse Oglio
und Po liegt, nebst dem kleinen Strich vom Land
Brescia , welcher am rechtes Uftr des Oglio liegt , und
die an Tirol gränzenden Thäler von Cvmovika und
Palazzuoio begreift , durch Buonaparte eivverleibt wor.
den . (Die Stadl und Festung Mantua , welche zur
linken Seile jener Flüsse liegt, ist nicht darunter de.
griffen ) — Der Gesandte unserer Cisaipinischen Re.
publik am König!. Sardinischeu Hof, Magnani ist zu
Turin ankommen , und hat dort den 29 August ftwe
erste Audienz bey dem König gehabt.

Mailand vom 6 Sept . Mit den Friedensgerüch,
ten, die von Udine Herkommen , sind diejenigen gleich !«».
Lend, welche einige der neuesten Briefe aus Paris enthal.
ren . Man gibt aber die Bedingungen so verschieden an,
baß mau noch nicht klug daraus werben kann. — Es
Mint , unsere Unabhängigkeit werde erst mit dem Ab,
zug der Franzosen beginnen . Nachdem man alle ihre
Forderungen befriedigt hat , verlangen sie noch andere
K MM. zum Unterhalt ihrer Armee. Man glaubt, die
BOtdeten , Kapitalisten und Geistlichen wrrdm daran

das meiste bezahlen müssen . — Die vielen einquartir.
ten Truppen zu Monza begangen allerlei ) Ausschwei¬
fungen, plündertenund bedrückten die Bürger und Land ,
lcukr der Gegend, und nahmen, fast alle Eßwaarcn
K' kg . Die vielen einlauftvdcn Klagen bewogen den
Commandanten, den Soldaten zu verbieten , die Kaser»
neu zu verlassen . Aber einige Compagnien rebellirten ,
und man mußte Kavallerie und Kanonen aus der Nähe
herdeykomwen lassen , um die Meuter im Zaum zu hal.
ten . Ein Dutzend Soldaten wurden arquebusttt und
einige Officiere eingesteckt.

vermt schte Nachrichten .
Aus Semlin hat mau Nachricht, daß eS wahrschcis.

lich zwischen der Pforte und Frankreich zu einem
Bruch kommen werde. Der franzöfl che Gesandie über
die Abschaffung seiner Landsleute aufgebracht, spreche
in einem gebieterischen Ton , und der Divan mache
grosse Augen über die Ausbreitung der Franzosen gegen
dem Archipelagvs und mehreren tückischen Bothmäf-
sigkeiten. Von der Jnsvl Korfu sollen sie gegcn zos
Fahrzeuge weggeführt haben .

Ankündigung .
Hochberg . Der seit iZ Jahren abwesende Kiefer

Johann Georg Bühler von Oftoschrvandeu, wird
hiermit unter dem Bedrohen vsrgeladcn , daß sein
Vermögen ftisen nächsten Anverwandten -ursgefolgk
werde , wenn sich derselbe von Lato an , nicht binnen
9 Monate bey hiesigem Oberamt stellt. Verordnet ,
bey Oderamt Emmendivgen , den 14 . Aug. 1797 .

Gffenburg. Es wird cmmit eröffnet das der hiesige
auf Montag und Dienstag nach Kreutzerhößung ge.
wohnlich abgchaltcn werdende Jahrmarkt , auch viefts
Jahr de» iZtcn und lyten Sept. Mt haben werde.
Offeuburg den Zoten Aug 1797 .

Ranziep allda.
Lahr im Sreisgau . Allen denjenigen , welche arr

den heimlich von hier entwichenen Handelsmann Fried,
rich Reinhard Posch eine gegründete Forderung haben ,wird hierdurch aufgegeben, solche Mittwochs den 27.- nächstkMüzcn Monats Sept. vor dahiestgem Stadt,
ralh so gewiß gehörig zu liquidiren , als sie widrigen,
falls damit gänzlich werden abgewiescn werden . Zu«
gleich aber werden alle diejenige , welche gedachtem
Friedrich Reinhard Posch etwas schuldig sind , ge«warnt, solches an niewand, als den Sladtrath dahier
auszubezahlerr . Lahr im Breisgau den zote » Ang.
179 ? .

Stadt «Amtmann , Bürgermeister rmd
Rath dahier .
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